
GEORGENBERG
informativ

www.georgenberg.at November - Dezember 2024

(un)entdeckte 

Talente 

Gemeindewochenende

(un)vollkommene 

Gaben

Brief an die Gemeinde

(un)au昀昀älliges 
Ergebnis

Heizungsprojekt

Gaben 

die wir bringen



3

über und unter 50

2

Das Bene昀椀zkonzert „Musik macht Mut nach der Flut“ hat 3.847,40 

für die Betroffenen der Hochwasserkatastrophe im Tullnerfeld 
eingebracht – Danke an alle am Ergebnis Beteiligten!
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Am 24.11.2024 werden die Burschen aus 
Cenacolo mit uns feiern. An diesem 
Wochenende werden auch die Kartons 
für die Weihnachtspakete verteilt.

Eine Gabe der außergewöhnlichen Art:

Vor ca. einem Jahr starb Karl Hofmann. 

Er war ein sehr stilles Mitglied unserer 

Gemeinde und immer wieder großzügig in 

seinen Spenden (z. B. der große Bildschirm 

im Mikl-Saal).

In seinem Nachlass hat er unsere Gemeinde 

überreich bedacht. Das ist vor kurzem 

wirksam geworden. Danke Karl!

Die Strahlen der göttlichen Liebe leuchten 
in ein buntes Leben, erfüllt mit Dankbarkeit 
für die Gemeinschaft, die Franz gefördert 
hat....

Franz ist mitten unter uns
zum Beispiel bei 
Angela und Peter Püspök

GEMEINDE aktiv

Cursillo-Gottesdienst:  Mittwoch 18:30 Uhr
Morgengebet:   Samstag 8:30 Uhr

Vorabendmesse:  Samstag 18:30 Uhr
Gemeindemesse:  Sonntag 9:30 Uhr

Gottesdienstzeiten

Rupert Hochrainer:

Im
 Jahre 2003 war die Aufgabe eines 

Verantwortlichen 
für 

das 
Gem

einde-

wochenende vakant geworden, weil der bisherige 

Organisator Hans Precht in Vorbereitung auf eine 

wichtige Führungsposition in Frankreich zeitlich unter 

Druck stand. Ich kann m
ich noch erinnern, dass m

ir die Frage, 

ob ich diese Aufgabe übernehm
en könnte, beim

 M
aurer Kirtag gestellt 

wurde. Ich übernahm
. Dankenswerterweise hat m

ich Hans noch gründlich 

in die bevorstehende Arbeit eingeführt.

Meine erste Aufgabe war, einen neuen Tagungsort zu 昀椀nden, da wir in der Waldesruh 

in Göstling wegen der Preise und der mangelnden Räumlichkeiten keine Waldesruh fanden. 

Von Gerda Novak erhielt ich den Tipp, in der Landwirtschaftlichen Bildungsanstalt am
 Gießhübl 

bei Amstetten anzufragen. Ein Volltre昀昀er. Eine Schule mit vielen Klassenzimmern für unsere Aktivitäten, 

ein Turnsaal für die Jungen, ein Internatsgebäude zum
 Schlafen und eine hervorragende Küche. 

Das Angebot war im
 Vergleich zu heute sehr einfach. Arbeitsgruppen über ein vorgegebenes Them

a für die 

Erwachsenen, ein eigenes Program
m

 für die Jugend, eine Bastelgruppe für die Kinder und selbstverständig eine 

Beschäftigung für die ganz Kleinen unter der Führung von Traude.

Das Them
a wurde von Franz vorgegeben. Inhaltlich war es im

m
er ein religiöses Them

a, das sich um
 unseren Glauben und 

dessen Umsetzung im Leben drehte. Beispiele dafür sind: „Ihr seid das Salz der Erde - das Licht der Welt“ oder „o昀昀en für 

Gott“ oder „nicht mehr ich lebe, sondern Christus lebt in mir“ oder „Ho昀昀nung“. 

Das Gem
eindewochenende wurde gut angenom

m
en. Die Teilnehm

erzahl schwankte zwischen 68 und 121. 

Der Zweck des Wochenendes war, den Gauben zu vertiefen, besonders aber in der gemeinsamen Arbeit andere Menschen 

besser kennen zu lernen und damit auch eventuell so in unsere Gemeinde integriert zu werden. Meine „Amtszeit“ dauerte 

von 2003 bis 2012.
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Gemeindewochenende

Talente entwickeln statt verbergen - 
und damit anderen zum Segen werden

5

Gemeindewochenende

Durch Berufung (im Beruf, im sozialen …) bewirken wir Wachstum und Segen
Das Talent der Musikerinnen und Musiker bereichert nicht nur sie selbst, 

sondern die ganze Gemeinde!

Wenn jemand mit mir was spielt.
Zum Segen werden: Aktiv Hilfe anbieten!

Durch „Wurm-Dasein“ unterhalten
Die Sinn-Lehre weitergeben

Teamspieler sein (und haben)

Kuchenbacken beim Pfarrka昀昀ee
Beim Schreiben von Texten, wo andere etwas davon mitgenommen haben

Mit Kranken telefonieren und ihnen Essen vorbeibringen

Die unterschiedlichen Talente der Generationen wurden zum Segen für die Gruppe

Dem grantigen Kind wird die Geduld der Eltern zum Segen

Ins Gespräch kommen und Leute besser kennenlernen

Gemeinschaft erleben: Ein Segen für alle

Zuhören können

Ein Lächeln wird zum Segen für die Anderen

Die Talente unserer Eltern, der Gründergeneration, die hier ihren Einsatz für den Aufbau 

dieser Gemeinschaft geleistet hat, sind zum Segen für unser Leben geworden

Franz war mit Begeisterung, Zuversicht, Charisma und tiefem Vertrauen zu uns 

ein Segen für die ganze Gemeinde

Das Gemeindewochenende – ein einziger, großer Segen

Ende September war es wieder so weit: 84 
Georgenberger:innen haben sich auf den Weg nach 
Fladnitz auf der Teichalm gemacht. Wie vielfältig die 
Annäherungen an das Thema „Talente entwickeln 
statt verbergen - und damit anderen zum Segen 
werden!“ sein können, hat sich ja im Vorfeld 
schon abgezeichnet, die Mischung aus Theorie und 
Praxis hat dann bei und zwischen den Workshops 
zu interessanten und bereichernden Gesprächen 
geführt und konnte mit allen Sinnen genossen 
werden!
Beim Generationenspiel war diesmal neu, dass für die 
Präsentationsrunde alle Gruppen unterschiedliche 
Aufgaben erfüllen mussten. Das Ergebnis hat die 
manche Ausführende über sich hinauswachsen lassen 
und die Zuschauer begeistert - ein unglaubliches 

Panoptikum an Talenten! Die Stimmung war am 
Höhepunkt!
Bei der abschließenden Wortgottesfeier am Sonntag 
gab es dann die Möglichkeit, sich auf das zu besinnen, 
was nicht o昀케ziell als Begabung gesehen wird, aber 
jeder in sich trägt und so mit seinen „alltäglichen“ 
Handlungen zu einem gelingenden Miteinander 
beiträgt.
Eine schöne Verbindung mit den Daheimgebliebenen 
war, dass Lukas Schröder bei der Messe am 
Georgenberg seine Predigt auch den Talenten 
gewidmet hat.
Der Termin für das Gemeindewochenende 2025 ist 
der 26.-28.-September – wir freuen uns schon darauf!

Andrea, Eva, Karin, Maria & Theresia
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Gemeindewochenende Gemeindewochenende

Die sportliche Kindergruppe 
suchte ihre Talente beim 
T r a m p o l i n s p r i n g e n , 
Gokartfahren, Boccia und 
Federballspielen – und war 
erfolgreich! 

Karin

Von der „Musikmaschine“ bis 
zu „Wurzer-Klassikern“- die 
Musikgruppe hat den Raum 
mit viel Begeisterung zum 
Schwingen gebracht!

Nicole

Letztlich geht es darum, dass 
wir dahinterkommen, aus 
welchem großen Talente-Vorrat 
wir schöpfen können, wenn es 
darum geht, das Reich Gottes 
zu vergrößern, am besten, wir 
orientieren uns an der Frage: 
Was sind eigentlich Gottes 
größte Talente?

Martin

Auf einer schönen Wanderung 
über den Fladnitzberg haben 
wir gemeinsam mit vielen 
Kindern unsere Talente 
gesucht, bei der Kapelle ein 
dazu passendes Evangelium 
gehört (Erwachsene) bzw. als 
Zeichentrick昀椀lm gesehen 
(Kinder) und beim Heimweg 
den Wald mitsamt vielen 
Parasolen genossen.

Barbara und Martin

Jedem ist eine besondere Gabe in die 
Wiege gelegt. „Mach‘ was draus!“ Die 
Sehnsucht nach Sinn wird uns leiten 
die persönliche Aufgabe zu erkennen 
und zu erfüllen.

Lisi

Die Talente unserer 8 bis 18-Jährigen 
sind Fußballspielen, Trampolinspringen 
und Schwimmen. Vor allem aber haben 
alle einen starken Gemeinschaftssinn. 
Das Insiderwort: premium chaya.

Barbara

Auf den Spuren unserer kindlichen 
Freude haben wir uns inspirieren 
lassen, mutig zu werden, um ungehegte 
und ungep昀氀egte Talente wirksam und 
nachhaltig für uns und andere zu 
kultivieren – mit Samen in der Tasche 
und unserem Talentebüchlein nehmen 
wir einen neuen Anlauf, das in uns 
zugrunde Gelegte erblühen zu lassen.

Marika

Die leuchtenden Augen der 
Kinder und Jugendlichen und 
der Stolz bei der Präsentation 
wurden zum Segen für alle!

Angela

Aus Gedanken werden Texte für 
Herz und Hirn, darum beten 
wir: „Herr, ö昀昀ne meine Lippen, 
dass mein Mund dein Lob 
verkünde!“

Rikki und Richard

„Gott mag Kinder!“ - und andere 
lustige kirchliche Kinderlieder haben 
wir gemeinsam geübt. Wer die Noten 
möchte: Gern bei Pia Holter melden.

PiaSprechtraining: Meine Stimme 
ist mein schönstes Instrument, 
das in den Ohren der anderen 
klar und verständlich erklingen 
soll.  

Gustav

Vom Allgemeinen zum Persönlichen.
Von der Theorie zu meiner Lebenspraxis.

Gebhart

Die jüngsten
Georgenberger:innen ließen 
sich von Franz-Bildern 
inspirieren und entdeckten ihr 
kreatives Talent!

Betti

Nach einer halben Stunde 
Gebet und Gymnastik im 
Garten unter der Weide gingen 
wir erfrischt und gestärkt mit 
unseren Talenten in den Tag.

Edeltraud

Vortrag: Es gibt weit mehr 
Frauen in den Evangelien, als 
man glaubt – und etliche waren 
die treuesten Freundinnen Jesu!

Gustav

Das Thema „Talente wecken, 
Talente leben“ begleitete uns 
bei der Wanderung. Die Inhalte 
unserer Stationen waren die 
Suche nach unseren Talenten 
in der Kindheit und was uns 
besonders viel Freude gemacht 
hat, die „Talente-Tafel“ und 
der wertschätzende Austausch 
untereinander sowie Gebete 
und Lieder.

Willi

Unsere Talente tragen dazu bei, dass in 
unserer Kirche und in unserem Leben 
die LIEBE das letzte Wort hat! 

Angela

Im kleinen Kreis haben wir über 
Glaubenssätze und deren mögliche 
Au昀氀ösung gesprochen, die uns vielleicht 
in unsrer Elternschaft beein昀氀ussen. Zum 
Abschluss konnten wir gemeinsam mit 
unseren Kindern unsere Gedanken mit 
einem Heliumballon in den Himmel 
steigen lassen.

Katharina

Etwas Kreatives für die Gemeinschaft 
entstehen lassen, das war unser Ziel 
beim Altarschmuck-Workshop. Dass 
das gemeinsame Kreativsein nicht nur 
ein Talent ist, sondern auch sehr viel 
Freude macht, war ein sehr schöner 
Nebene昀昀ekt!

Kathi



Heizungsumbau 18.5.22 - 15.10.24
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Bei dem Titel „Die Gaben, die 
wir bringen“ ist mir zuerst das 
Lied eingefallen: „Nimm o Herr 
die Gaben, die wir bringen“. Wir 
haben dieses Lied schon lange, 
vielleicht von Anfang an, in unserem Liederbuch. 
Der Meister einprägsamer Melodien, Andrew 
Lloyd Webber, hat es für das Musical „Jesus 
Christ Superstar“ verfasst. Und es erinnert an 
die „alternativkulturelle Wiederentdeckung der 
Gestalt Jesu in der Popkultur nach 1968“.

Es ist ein Lied zur Gabenbereitung im 
Gottesdienst. Da ergibt sich die Frage, 
welche Gaben bringen wir, wir persönlich? 
Namentlich in den immer häu昀椀ger gefeierten 
Wortgottesdiensten. Ich rege immer wieder 
an, dass wir hier eine große Gelegenheit haben 
uns selbst einzubringen, unsere aktuelle 
Lebenssituation. Auch dann, wenn sie nicht gut 
oder geradezu schlecht ist.

Wenn Kinder kleine Geschenke selbst 
anfertigen, dann übersehen wir auf jeden Fall 
kleine Fehler. Warum sollen wir nicht Gott 
unsere Fehlerhaftigkeit hinhalten? „Nimm o 
Herr die Gaben“ kann dann bedeuten: Nimm 
unsere unerfüllten Wünsche und unsere 
Schwächen. Wir halten sie hin, wie eine Schale, 
wie o昀昀ene Hände. Und dann beten wir, dass 
Gott sie füllen möge. Gott möge die Leere und 
den Mangel au昀昀üllen. Gott möge uns wandeln.

Wir dürfen uns aber auch selbst als Gabe 
sehen. Vielleicht gehen wir einmal auf 
Entdeckungsreise. Für wen könnte ich eine 
kleine Gabe sein? Braucht jemand in meinem 
Umfeld ein wenig Zuwendung? Einen Anruf, 
eine kleine schriftliche Nachricht, die mit 
unseren heutigen Medien sehr einfach zu 
übermitteln sind? Und das lässt sich ausweiten.
Ich als Gabe für einen Mitmenschen mit 
Bedürfnissen. Zu Weihnachten, aber nicht nur 
dann.

Hubert Keindl

Gaben bereiten
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Unser Herbst-Flohmarkt 2024

Unser Herbst-Flohmarkt 2024
Bei strahlendem Wetter und Temperaturen 
jenseits der 30 Grad haben es die mehr als 30 
Mitarbeiter*innen unseres Flohmarkt-Teams 
innerhalb einer Woche intensiver Vorarbeit 
gescha昀昀t, wieder den „schönsten Flohmarkt 
Wiens“ auf die Beine zu stellen. Als wir dann 
am Freitag, den 6. September, unsere Pforten 
ö昀昀neten, wurden wir von unserem Publikum 
förmlich überrannt, und das Interesse hielt 
dann auch trotz des herrlichen Aus昀氀ugwetters 
bis Sonntag an. So durften wir uns zufrieden 
über Einnahmen von 12.279 € freuen. Unser 
Dank gilt allen Spendern, aber insbesondere 
auch einigen mutigen Personen aus unserer 

Gemeinde, die dem dringenden Aufruf nach 
„Blutau昀昀rischung“ unseres Teams gefolgt sind 
und uns mit Begeisterung und frischer Energie 
verstärkten!

Hans Precht

Wie jedes Jahr fand auch heuer wieder das 
Missionsessen statt. Diesmal begrüßten Zeus, 
Apollo, Herkules, Persephone, Nike, Aphrodite, 
Athene, Artemis, Hera, Poseidon, Hermes und 
Demeter am Olymp. Wer die Speisen nachkochen 
möchte, 昀椀ndet die Rezepte ab jetzt auf der 
Homepage https://missionsessen-georgenberg.
jimdofree.com/. Das Missionsessenteam bedankt 
sich bei allen 昀氀eißigen Händen und natürlich 
auch bei allen Gästen. Wir konnten 4.325,00€ 
für unsere Missionsprojekte in Rumänien und 
Paraguay spenden! 

Elena, Margarethe und Rebecca

Missionsessen

24. Dezember

 16:00 Krippenspiel

 17:30 Frühmette

  (Wolfgang Unterberger)

 23:00 Abendmette

  (Norbert Rodt)

25.Dezember

 09:30 Christtag - 

  Gemeindemesse

  (Wolfgang Unterberger)

26.Dezember

 09:30 Hl. Stephanus -

  Wortgottesfeier

  (Barbara Sorge)

31. Dezember

 18:30 Jahresabschluss -   

  Wortgottesfeier

  (Alexandra Kommer)

01. Jänner

 11:00 Jahresbeginn - 

  Wortgottesfeier

  (Elisabeth Axmann)  

   

06. Jänner

 09:30 Erscheinung des Herrn - 

  Gemeindemesse

  (Stephan Dähler)

23.NOVEMBER, 24. NOVEMBER23.NOVEMBER, 24. NOVEMBER

Gospeltrain
Sonntag, 15. Dezember 2024, 11:30 Uhr – 12:15 Uhr
Unser Chor, bestehend aus jungen und jung 
gebliebenen Menschen singt Aktuelles und 
Zeitgenössisches mit Schwerpunkt Gospels und 
Spirituals.

15. DEZEMBER

Senior Aktiv

Vorweihnachtliche Feierstunde
Donnerstag, 19. Dezember 2024 

mit Elisabeth und Peter Müller

21. DEZEMBER
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Termine 

So, 15.12.
So, 15.12.
Mi, 18.12.

Do, 19.12.

Do, 14.12.

Sa, 21.12.

So, 22.12.

Di, 24.12.

Di, 24.12.

Di, 24.12.

Mi, 25.12.
Do, 26.12.

Sa, 28.12.

So, 29.12.

Di, 31.12.

Mi, 01.01.

Sa, 04.01.

So, 05.01.
Mo, 06.01.

Mi, 08.01.

Do, 09.01.

Cursillo-Gottesdienst

Bibel Jour Fixe 20:00

Wortgottesfeier (Hubert Keindl)

Wortgottesfeier (Hubert Keindl)

Meditation (Sarah Fürst) 18:30

Cursillo-Gottesdienst

Senior Aktiv 15:00 
Pfad昀椀nder - Weihnachtsmarkt
Wortgottesfeier (Martin Müller)

Wortgottesfeier (Martin Müller)

Cursillo-Gottesdienst

Gemeinsames Singen 15:00
Wortgottesfeier (Hubert Keindl)

Wortgottesfeier (Hubert Keindl)

Sinnkreis 18:30

Cursillo-Gottesdienst

Wortgottesfeier (Ulrike Allum)

Wortgottesfeier (Ulrike Allum)

Meditation (Sarah Fürst)

Cursillo-Gottesdienst

Bibel Jour Fixe 20:00

Wortgottesfeier (Angela Püspök)

Wortgottesfeier (Angela Püspök)

Gospeltrain Konzert 11:30

Cursillo-Gottesdienst

Senior Aktiv

Bibel Jour Fixe 20:00

Vorabendmesse (Lukas Schröder) 

Gemeindemesse (Lukas Schröder) 

Krippenspiel 16:00 

Frühmette (Wolfgang Unterberger) 17:30

Abendmette (Norbert Rodt) 23:00

Gemeindemesse (Wolfgang Unterberger) 9:30

Wortgottesfeier (Barbara Sorge) 9:30

Vorabendmesse (Lukas Schröder)

Gemeindemesse (Lukas Schröder)

Wortgottesfeier (Alexandra Kommer) 18:30

Wortgottesfeier (Elisabeth Axmann) 18:30

Wortgottesfeier (Rupert Hochrainer)

Wortgottesfeier (Rupert Hochrainer)

Gemeindemesse (Stephan Dähler) 9:30

Cursillo-Gottesdienst

Bibel Jour Fixe 20:00

(Stand zum Redaktionsschluss, Änderungen vorbehalten)

Mi, 13.11.

Do, 14.11.

Sa, 16.11.

So, 17.11.

So, 17.11.

Mi, 20.11.

Do, 21.11.

23.-24.11.

Sa, 23.11.

So, 24.11.

Mi, 27.11.

Do, 28.11.

Sa, 30.11.

So, 01.12.

So,  01.12.

Mi, 04.12.

Sa, 07.12.

So, 08.12.

So, 08.12.

Mi, 11.12.

Do, 12.12.

Sa, 14.12.

Willkommen  

liebe Täu昀氀inge
14.09. Luis
05.10. Jonathan
05.10. Marlon
20.10. Tobias

Vom Volkszähler mit Fanfare bis 
zum kleinsten Engel brauche wir 
wieder Schauspielerinnen und 
Schauspieler für unser Krippenspiel 
am 24.12. um 16 Uhr. Kurze Proben 昀椀nden verteilt 
auf alle Sonntage im Dezember um 9:30 statt 
und eine Generalprobe am 23.12. mit den bald 
schon legendären Schinken-Käse-Toasts. 
Bitte weitersagen! 

Andrea Kronfellner, Katharina Lackner, 
Stephanie Dillinger & Pia Holter 

(bei Fragen: 069917121625)

Krippenspiel

Wir denken an euch

Karl Heinz Schogger t 20.09. 


